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eilage ;u Ar « ^9 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, SO. März 18SS

Wahl - und Steuerreform in Oesterreich -Ungarn .
^ Wies , 18 . März . Al- vor kurzem der Wahlreform¬

ausschuß de- Abgeordnetenhauses ein Subkomitü mit der
weiteren Durchführung de- Thema - betraute , galt die
Wahlreform als einstweilen begraben : man urtheilte eben
nach der Analogie anderer früherer Vorkommnisse und
durfte es um so eher , als sich diese- Subkomilö sofort
in den Mantel de- Amtsgeheimnisse - hüllte . Wir sind
indeß diesmal angenehm enttäuscht worden , denn so viel
sickert bereit » durch da- Amt- geheimniß durch , daß ein
Antrag gefunden ist , geeignet , speziell den
Widerstand der konservativen Elemente der Koa -
lition , da- heißt de- Hohenwart - Klub - , gegen den von
der Regierung geplanten Reform - Modus zu brechen .
Es war , wie man sich erinnern wird , von Anfang an
die Absicht , di« Reform durch Hinzufügung einer neuen
fünften Wahlkurie zu den vorhandenen vier Wahlkarpern
( Großgrundbesitz , Städte , Landgemeinden und Handels¬
kammern ) zu verwirklichen und diese fünfte Kurie aus
den kleinsten Steuerträgern und au - nicht besteuerten ,
aber sonst geeigneten Arbeitern zu bilden , und zwar im

ganzen 70 neue Mandate zu schaffen . Dieser gemischten
Kurie aber setzte die Fraktion Hohenwart den entschie¬
densten Widerstand entgegen und ihm hat da - Subkomite
dadurch Rechnung getragen , daß es die neue Kurie zwei -
ckheilte und der ersten Subkurie die kleinen Steuerträger ,
der zweiten die steuerfreien gewerblichen Arbeiter über¬
wies . Bestätigt sich da - alle » — und wir habe » Ursache
zu glauben , daß es sich bestätigen wird — so ist da¬
letzte noch vorhanden gewesene Hinderniß der Wahlreform
aus dem Wege geräumt .

Inzwischen nimmt die Debatte über die Steuerreform
ihren Fortgang und greifen wir zwei Momente derselben
heraus . Die Regierung hat einmal den Kreis der be¬
stehenden Steuerbefreiungen wesentlich erweitert , hat es
aber entschieden abgelehnt , auch an den Staat - Mono¬
polen zu rühren ; sie hat sodann zweitens , und nur bi«

zur definitiven Regelung der Frage , da - dringendste Be -

dürfniß zu befriedigen , zur Ausbesserung der drei letzten
Beamtenklaffen eine Summe von mehr al « 2 ^ , Millionen
Gulden in 'S Budget eingestellt , aber die Deckung diese»
Mehrbedarf » in der sicher sehr bedenklichen größeren Be¬
lastung de- Eisenbahnverkehrs und speziell in der Stei¬
gerung de « Personentarif » der Bahnen gesucht ;
selbstverständlich nur der Staatsbahnen , aber e» ist wohl
zweifellos , daß die Privatbahnen ihrem Beispiel sofort
folgen werden . _ _

Deutscher Weichstag .
Berti «, 18 . Mär ,

lErgänzung des telegraphischen Berichts .)

Abg . v . Bollmar (Soi . ) führt aus , wenn man Kultur¬

aufgaben leisten und Noih und Elend bekämpfen wolle , dann
könne man im eigenen Lande anfangen und brauche nicht Kolonial -

polilik zu treibm . Andererseits haben wir nun einmal Kolonien
und da ist eS uns keineswegs gleichgiltig , wie dort gewirthfchaftet
wird . Die Kolonialpolitik scheint nahezu alles zu wünschen übrig

zu lassen . Redner berührt die Vorfälle Leist und Woblau und
bemerkt , dieselben bildeten keine Ausnahme . Die Akte der Bru¬
talität seitens der Deutschen machten den Vorgang der Meuterei
in der Kompagnie Fromm erklärlich . Ein Mitglied der Schutz¬

truppe habe zwei Mubamedanrr unter Bedrohung mit der Nil -

pferdpeitfche zum Genüsse des verbotenen Schweinefleisches zu
zwingen versucht . Die Darstellung der Regierung , als gäbe eS

4? Zwischen Liebe und Pflicht .
Novelle von K . Sommer . (Fortsetzung .)

Er tiat plötzlich zu ihr und faßte hart ihren Arm , sein Gesicht
« ar todtenbleich und in den Bugen brannte ein düstere» Feuer .

„Mutter , Mutter , wie quälst Du mich ! Bist Du denn blind

oder willst Du absolut nicht sehen ? Soll ich Dir etwas ge¬
stehen, was ich mir selbst nicht gestehen darf und will ? Meinst
Du . der Kampf sei so nicht hart genug ?"

Er ließ sich wie todtmüde auf einen Sessel fallen und bedeckte

das Gesicht mit den Händen , sein Athen : ging fast keuchend.

Frau Helgcr stand da , wie vom Blitzstrahl getroffen . Das

war es also , das ? O Gott im Himmel , ihr graute vor dem

Bekenntniß ! Und nun verstand sie es auch Plötzlich , jenes „ich

konnte nicht mehr zurück" , das sich ihr damals wie ein Alp

auf die Brust gelegt hatte - Sie trat leise zu ihm und nahm das

kampfesmüde Haupt an ihre Brust , sie strich kosend sein dichtes ,
dunkles Haar und gab ihm tausend liebe Worte - Mein Junge ,

mein armer » lieber Junge ! Gott helfe Dir !"

Und dann verließ sie ihn Sie fühlte eS , er mußte nun mit

sich selbst allein sein
Ja , er mußte allein sein — es war fast nicht zu ertragen ge¬

wesen Sie meinte cs so gut mit ihm , die alte , treue Mutter ,
aber — helfen konnte sie ihm nicht -

Und er wollte ja auch nicht , daß ihm geholfen werde — er

wollte ja auch wacker tragen , was er sich selbst auferlegt hatte
im Wahn um der Ehre willen . Aber er wollte nicht irre werden

an sich selbst , er wollte nicht sich selbst verachten müssen - Deß -

halb floh er jede Versuchung , dcßhalb ging er nicht dahin » wohin
eS ihn doch — mit tausend Banden zog -

Seil jeuer Katastrophe im Hause des Baron » hatte er das

junge Mädchen nicht mehr gesprochen , höchsten» hatte er bei

seinen kurzen Besuchen bei der Mutter ein paar begrüßende
Worte mit ihr gewechselt. Sie mieden sich gegenseitig , die alte

Kälte war geblieben , wenigsten » dem Scheine nach . Sie haßte

ihn sicher noch. Er hatte so manches bittere , böse Wort zu ihr

gesprochen in früherer Zeit . wie sollte sie daS vergessen haben ,
-es hatte so sein muffen damals » er hatte eine Waffe darin ge-

keinen Sklavenhandel und Sklavenraub mehr » entspreche nicht
den Thatsachen . Ja Togo blühe der Handel nach wie vor . Ein
in deutschen Diensten stehender Agent spiele den Vermittler dabei .

Kslonialdirektor Kayser : Wir können den Sklavenhandel
noch richt gänzlich unterdrücken ; namentlich lasse sich nicht die
HauSsklaverei kurzer Hand abschaffen . Gegenüber den schweren
Vorwürfen wegen Duldung de» Sklavenhandel » von Seiten der
deutschen Regierung ist es doch interessant , daß ein hochgestellter
Beamter in einem gedruckt vorliegenden Berichte vom vorigen
Jahre ein gauz entgegengesetzte» Uctbeil über die deutschen
Bemühungen fällt . WaS da» Schweinefleisch betreffe , so sei dirS
in Ostafrika ein so geschätzter Artikel , ein solcher Leckerbissen,
daß sicherlich kein Weißer Prügel anweoden werde , damit eia
Schwarzer dasselbe esse. ( Heiterkeit ) Die Beamten der Usambara -
Bahn seien ihrer Gewaltthätigkeiteu wegen streng bestraft worden ;
die Kolonialgericht « handelten , wie die Einsicht der Akten ergäbe ,
durchaus nach Recht und Gerechtigkeit . Heber den Mord de»
Mädchen » au » der Kilima -Ndscharo - Station seien Augenzeugen
vernommen worden . E » habe sich ergeben , daß das Mädchen
mehrfach al » Spionin gedient habe und dafür mit dem Tode
bestraft wurde . Die gegentheilige Nachricht stamme au » einer
unlauteren Quelle . So gerne die Regierung geneigt ist, Klagen ,
wenn sie berechtigt sind , entgegenzunehmen , so wenig ist sie
geneigt , auS der Denunziation irgend eines französischen Reisenden
eine Untersuchung gegen deutsche Offiziere einzuleiten . Um Miß¬
verständnisse aus Grund mangelhafter Kenntuiß der Suaheli -
Sprache möglichst zu vermeiden , habe Freiherr v . Scheele die
dankenSwerttze Verfügung erlassen , daß alle Militärbeawten sich
mit der Sprache vertraut zu machen haben . DaS Programm ,
welche» der Vorredner empfehle : Zufriedenheit der Eingeborenen
und wirthschaftliche Erschließung des Landes , da » ist auch das¬
jenige der Kaiserlischen Regierung . ( Beifall . )

Abg . v . Salisch (kons . ) spricht der Regierung Dank und An¬
erkennung aus .

Hieraus vertagt sich da» Haus .
Nach einer persönlichen Bemerkung de» Abg . v . »Kollmar

macht Präsident v . Levetzow die Mittheilung von dem gestern
Abend erfolgten Ableben des Abg . Hau » (Centrum ,
l . Uuterfranken ) . DaS Haus ehrt daS Andenken in der üblichen
Weise . _

Keer und Marine .
* Das in Bromberg in Garnison stehende Pommersche

Füsilier - Regiment Nr . 34 wird in diesem Jahre sei«
175jähriges Bestehen feiern . Obwohl als Preußisches Regiment
1880 gebildet , ist durch KabinetSordrc das Stiftungsjahr auf
1720 datirt worden - Veranlassung hierzu gab die Vorgeschichte
des Regiments , das von König Gustav Adolf von Schweden im
30jährigen Kriege gegründet wurde , seinen Ersatz au » Neuvorpom¬
mern und Rügen bezog und später meist in diesem LandeStheil
garnisonirt hat - Als dann Schweden Nruvorpommern und
Rügen 1815 an Preußen abtrat , wurden daS schwedische Leib -
Regiment und das Regiment von Engelbrechten mit übergeben
und aus beiden Regimentern daS preußische Reserve - Regiment
Nr 33 formirt . Im Jahre 1820 wurden die Theile des alten
Leib-Regiments aus dem 33 - Reserve -Regiment ausgeschieden
und daraus das jetzige Füsilier -Regiment Nr . 34 gebildet » welches
zum Andenken an seine glorreiche Vergangenheit in Fahnenbän¬
dern und Helmadlern die Inschrift erhielt : „Für Auszeichnung
dem vormaligen Königlich schwedischen Leib-Regiment Königin " .
Die Geschichte der beiden Stammregimenter läßt sich , wie die

„Nordd . Allg - Ztg " betont , bis 1625 und 1655 verfolgen . 1625
wurde im Herzogthum Bremen auf Befehl Gustav Adolfs das
Gelbe Regiment geworben und erhielt bald darauf Rang und
Titel als Leib-Regiment des Königs zu Fuß . Seine ersten Lor¬
beeren verdimle sich das Regiment in dem Feldzüge 1630 , den
Gustav Adolf zur Wiedereinsetzung der von Wallenstein vertrie¬
bene» Herzöge von Mecklenburg führte Die Tage von Breitcn -
scld, von Oppenheim und von Lützen waren Ehrentage des Leib -
Regiments , das seine beiden ersten Kommandeure , den Frciherrn

sucht gegen die Macht , die er instinktiv herannahen fühlte und j
der er sich doch nicht unterwerfen wollte , nein , um keinen Preis , i
Es wäre ehrlos gewesen , denn er hatte sein Herz bereits ver¬
pfändet und sein Rechtlichkeitsgesühl gab ihn nicht mehr frei -
Mochte auch jene Stimme falsch gewesen sein und jener Zug de-
Herzens nicht der rechte, wie er gewähnt — gleichviel — zurück
konnte er nicht mehr .

Aber eines hatte ihn dennoch betrogen , jene Hoffnung , daß
mit dem bindenden Wort und mit dem Schwur am Altar alles
gethan sei , damit jene Macht ihr Ende erreicht habe . Er hatte
sich betrogen damit .

Auch ihm batte das Leben einen Konflikt gebracht , ernster und
schwerer vielleicht als der, unter dem seine Mutter gelitten , denn
hier war es nicht fremde Hand , sondern die eigene , welche
schonungslos des Herzens Blüthe knickte , und damit für alle Zeit
daS Glück aus seinem Leben bannte — um der Ehre willen .

Er lachte bitter auf und trommelte mit der Hand gegen die
Scheiben , daß es weit hinan - in den stillen , mondhellen Abend
schallte .

Wie das Leben doch mit dem Menschen sein Poffenspiel trieb !
Da , wo er so stark sich fühlte und so stark sich rühmte , da faßte
cs ihn gleichsam zum Hohn und ruhte nicht eher , bis es ihn klein
gemacht hatte , bis es ihn fallen ließ . Nein — cS rühme sich
keiner seiner Stärke .

*

Seit jenem Abend, wo Frau Helger ihren Sohn so einsam
und verlassen in seinem dunklen , kalten Sludirzimmer aagctroffen
hatte , ging sie säst jeden Tag hinüber , wenn eS dämmerte , um
nach dem „Rechten " zu sehen. Es that ihrem Mutterherzcn so
weh, daß der liebe , brave Junge , der so redlich für andere

schaffte, der so ganz und gar seinem Berufe lebte und der lei¬

denden Menschheit . der nicht Wind und Wetter scheute, um einem

armen Kranken , wenn auch nicht immer Heilung , so doch Trost
und Ermuthignng zu bringen — selbst Mangel leiden sollte an
dem Näthigsten .

Wenn er jetzt nach Hause kam. dann prasselte wenigsten » «in

Helle» Feuer in seinem Ofen , fein Lehnstuhl stand dicht davor

gerückt und die gestopfte Pfeife daneben . Wenn er rauchen wollte ,

so durfte er e» sich nur hier gestatten , in seinem eigenen Zimmer -

Marie konnte den Tadak - qualm nicht ertragen » er verpestete die

Luft und nahm ihr den Athem . wie sie behauptete . Sie war in

Teuffel und den Grafen Nils Brahe , vor seiner Fro »t den
Heldentod sterben sah . In Anerkennung der Tapferkeit des
Regiments wachte sich Gustav Adolfs Tochter und Nachfolgerin ,
die Königin Christine , zum Regimentschef , und seit dem Ende
des 30jährigen Krieges bis zur Uebernahme in preußische Dienste
führte daS Regiment den Namen „Leib-Regiment der Königin " .
Die Geschichte des Regiments von Engelbrechten läßt sich bi»
1655 verfolgen . Damals war es das Regiment des Feldmar¬
schalls Karl Gustav Wrangel Luch dies Regiment war im
nördlichen Deutschland geworben . Beide Regimenter haben , so
lange sie der schwedischen Armee angehörtco , stets Schulter an
Schulter gefachten und fast immer dieselbe Garnison , Stralsund ,
gehabt . In der Napoleonischru Periode haben beide Regimenter
neben den preußischen gekämpft ; die Tage von Dennewitz und
von Leipzig waren auch Ehrentage für das Leib- Regiment der
Königin und daS Regiment von Engelbrechten -

Großherzogthum Baden .
Die Förder ««« von Waldanpflauzungen .

** Ueber den Betrieb der zur Unterstützung der von Gemein¬
den und Privaten unternommenen Aufforstungen bestimmten
st « atlichenPslanzschulen und über die sonstige Förde¬
rung von Waldanpflauzungen im Jahre 1894 gehen
un » nachstehende Mittheilungen zu :

Nach dem Stand vom 31 . Dezember v - I . sind 17 Pflanz¬
schulen in 11 Forkbezirken mit einem Areal von 19,06 d» vor¬
handen . Der Zugang gegenüber dem Stand de» Vorjahre » mit
11 .78 da erfolgte durch die Nmanlage einer Pslanzschule im Forst -
bezirk St . Blasien .

Die Zahl der abgegebenen Pflanzen hat gegenüber den Vor¬
jahren wiederum zugenommen , sie betrug :

1891 . 842 550 Stück
1892 . 106 030 ,
1893 . 713 750 „
1894 . . . 1024180 „

und »war :
201 000 Stück Eicken
735130 . Fichten
55 250 „ Weißtannen
L2 800 « Forlen

oder 19 Pro ». Laub - und 81 Pro » . Nudelholz .
Die Abnahme in der Nachfrage nach Eichenpflanzen erklärt

sich durch die niedereu Lohrindeupreise und der zunehmende Ver¬
brauch an Nadelholzpflauzen durch die gute» Preise und die
leichte Verkäuflichkeit geringer Nadelholzsortimente zur Eellulose -
und Holzstofffabrikation sowie durch den weiteren Umstand , daß
da » Material der staatlichen Pflanzschulen mehr und mehr auch
zur Aufforstung kahlgehauener Privatwaldflächen in Anspruch
genommen wird » wozu hauptsächlich die Fickte Verwendung findet .

DaS WackSthum der auSgeführten Pflanzungen war bei der
regnerischen Sommerwitterung de» Jahre » 1894 im Gegensatz
zum Jahr 1893 ein gute» . Die Mehrzahl der Pflanzen (etwa
90 Proz . ) erhielten bäuerliche Waldbesitzer , den Rest Gemeinden
und Körperschaften .

Im Hinblick auf den Umstand , daß in Tbeil der Pflanzen zur
Ausbesserung der im Jahre 1893 ansgesührten und durch Hitze
geschädigten Anlagen verwendet wurde und daß weiter die „unser -
schulten " Nadelbolzpflanzen größtentheil » von den Empfängern
in eigenen Forstgärten erst „ verschütt " wurden , kann die mit dem
abgegebenen Pflanzenwaterial aufgeforstcte Fläche nicht böber al »
zu 116 da angenommen werden , wovou etwa 50 brr ans die An¬
pflanzung von alten Waldstücke» und 66 b» auf neue Wald -

j anlagrn in den Forstbezirkrn Wolsach , Zell a ./H-, Triberg , Blum -
I berg , Waldkirch » Gückingen , Neustadt und Ottenhöfcn entfallen .

dieser Beziehung sehr sensibler Natur . Auch durfte er nie so
direkt bei ihr eintreten von seinen Krankenbesuchen, sie floh daun
förmlich vor ihm, aus Furcht vor Ansteckung, und da» feine
Näscher » rümpfte sich » sobald sie auch nur einen Hauch von
„ armer Leute Geruch " in seinen Kleidern zu verspüren meinte .
Deßbolb suchte er immer gleich sein Zimmer auf und verweilte
dort eine halbe Stunde » ehe er seine Frau begrüßte , vorausgesetzt ,
daß sie nicht durch Gesellschaft in Anspruch genommen « ar . Sie
hatte eigentlich nur über einen Abend für ihn zu verfügen in der
Woche , alle anderen waren durch Thee» , Musikkränzchen und
Lesevereint besetzt . Häufig kam dann noch ein Konzert oder auch
ein tüs ärriisLnt dazu , die sie mit befreundeten Familien besuchte,
d» idr Mann meisten» auf PrariS war und sie nicht begleiten
konnte .

So war er gewöhnlich sich allein überlaffen , nur sein Mütter¬
chen kam noch manchmal , wenn er sein Lickt entzündet batte »
mit einem srenndlichen „Guten Abend", strich ihm liebkosend mit
den Hand über die bewölkte Stirn und plauderte mit ihm in
ihrer gemüthvollen Weise . Sie bereitete ihm dann ein Gla »
steifen Eiergrog dabei , um ihn zn erwärmen , wenn '» so gar kalt
war .

Sie machte ihm nun auch keinen Vorwurf mehr » daß er nicht
zu ihr kam , sie wußte e» ja , er konnte nickt — sie durste ihm
doch den schweren Kampf nicht noch schwerer machen . Auch
Marie berührte sie jetzt nicht mehr mit einem tadelnden Wort ,
sie ging stillschweigend über alle» Mangelnde hinwea . Sie wußte
e» nun jo , warum ihr Sohn so nachsichtig war gegen diese Frau ,
weßhalb er sie so schonen zn müssen glaubte — er kämpfte ja
mit eigener Schuld .

Heute kam sie nicht und gestern war sie auch schon nicht da -
gewesen — sie war krank. Sie batte sich wohl auf ihrem abend¬
lichen Hinüberfliegen in dem scharfen Frokwetter erkältet . Elisa -
betb horchte mit Besorguiß ans den fortwährenden aosireogenden
Husten , der die alt - Dame quälte . Heute hatte sie nicht geruht ,
bi» Tante Eva sich zu Bett gelegt hatte , sie fieberte zu sehr .
Und nun sollte auch »um Arzt geschickt werde» . Heute Morgen
freilich hatte sie sich noch mit aller Macht dagegen gesträubt , daß
ihr Sohn geholt werden sollte — sie konnte doch manchmal recht
eigensinnig sein , die gute Tante Eva — Elisabeth begriff da »
gar nicht .

(Fortsetzung folgt . )



Der Gesammtaufwand fürldie staatlichen Pflanzschulen betrug
im Jahre 1894 . 11321 M . 80 Pf .

Die Einnahmen auS dem Berkauf her
Pflanzen und unbedeutenden Nebennntzungen 6 SM M . 49 Pf .

somit bleibt ein Ausgabeuüberschuß von 4 461 M . 31 Pf . i
so daß M .6 Pro ». deS Aufwandes durch den PflanzenerlöS ge¬
heckt wurden.

Zur Förderung von Waldanpsianzungen wurden ferner im
Jahre 1894 Unterstützungen auf Grund abgeschlossener
Lereiubarungeu . einseitiger Zusagen oder Prämiirungen für ge¬
lungene Aufforstungen bewilligt. ES erhielten 4 Gemeinden und
46 Private in IS Forstbezirken für eine AufforstungSflSche von
110,58 5» inSgesammt Prämien und SlaatSbeiträge von 2 880 M .
67 Pf - —

* ( Die Allgemeine BersorgungSanstalt zu Karls¬
ruhe ) bat im Jahre 1894 wieder sehr günstige Ergebnisse erzielt . ^
Neu abgeschlossen wurden 6 280 Lebensversicherungen mit
86590VM M . Kapital ( 2 508 (XX) M . mehr als in 1893) . Dieser
Neuzugang ist der höchste , welchen die Anstalt bisher in einem
Jahr erreicht hat . Der reine Zuwachs betrug 4 300 Versiche¬
rungen mit 18 627 000 M . Kapital und der Gesammtbestand
Ende 1894 : 79 670 Versicherungen mit 328957OM M . Kapital .
Infolge Ablebens von 705 Personen waren im Jadre 1894
3 203 MO M . Kapital zn zahlen . Die Sterblichkeit war kleiner
all im Vorjahre und bleibt um mindestens 25 Proz . hinter der
Erwartung zurück. — Diese Ergebnisse entsprechen der Stellung
ber Karlsruher Anstalt in der Reihe der größten deutschen Lebens »
Versicherungsgesellschaften und bestätigen daS ihr allseitig entgegen¬
gebrachte Vertrauen .

* ( Vereinsbank Karlsruhe . ) Nach dem Rechenschafts¬
bericht pro 1894 weift das abgelaufene Geschäftsjahr eine nor¬
male Fortentwickelung der Institutes und ein befriedigendes
Ergebnih nach . Hat einerseits der andauernd ungewöhnlich billige
Veldstand auf das Erträgniß empfindlich eingewirkt , so ist ander¬
seits die erhebliche Kurssteigerung , die sich im Laufe deS Jahres
auf dem gesammten Effektcugc biete vollzog , dem Effektenbesttze
der Bank zu statten gekommen . Auf JahreSschluß war übrigen»
der größere Theil de« gehabten BestondeS veräußert worden . Der
Umsatz im Konto -Korrentgeschäft bat sich erhöht und Vorschüsse
wurden mehr entnommen, diese hauptsächlich in kleineren Beträgen .
Bon der feit Jahren ersehnten Besserung in der allgemeinen
Geschäftslage sind nur kleine Anfänge bemerkbar . ES wurde ein
Reingewinn erzielt von 103453 M . 42 Pf . » welcher die Ge¬
währung von 6 Proz . Dividende an die bezugsberechtigten Ge-
fchästsguthabcn gestattet und ferner reichliche Zuweisungen au
die Reserven ermöglicht .

lü Mannheim , 18. März . Heute ist endlich die Berathung
des städtischen Budget « im hiesigen Bürgerausschuß zum
Abschluß gelangt . Die Debatte ergab noch verschiedene be -
merkenSwerthe Momente : So ist im hiesigen AllgemeinenKranken¬
baus die Errichtung von RekonvaleSzentensälen in Aussicht
genommen. Bezüglich der Errichtung einer Markthalle theilte
Oberbürgermeister Beck mit . daß stch der Realisirnng große
Hindernisse in den Weg stellen. Den Krankenkassen soll die über
L M . pro Tag und pro Kopf an da« hiesige AllgemeineKranken¬
haus bezahlte Summe für die Verpflegung der Kranken
zurückerstattet werden , wenn diese den Nachweis liefern , daß
dieses Geld dazu verwandt wird , den Krankenkassen über die
gesetzlichen Vorschriften hinansgeheude Wohlthaten zu erweisen .
Ferner wurde die Frage der Errichtung einer Versicherung

gegen Arbeitslosigkeit aus der Mitte de» Bürgeraut »
schuffe» angeregt, sowie die Schaffung von vermehrter Arbeits¬
gelegenheit während der Wintermonate . Herr Oberbürgermeister
Beck versprach , diese beiden Anregungen in Erwägung zu ziehen,
jedoch wir» er zugleich darauf hin , daß mit der Errichtung einer
Versicherung gegen Arbeitslosigkeit ein Zwang verbunden sein
müßte. Eine Frage von großer W .chtigkeit sei dagegen die Be¬
schaffung von vermehrter Arbeitsgelegenheit und sei es hier auch
Sache de» Staates , helfend eiozugreifen. DaS Budget wurde
schließlich in namentlicher Abstimmung mit 55 gegen 32 Stimmen
angenommen.

H Aus de« Müllheimer Bezirk » 18. März . Die Frei¬
willige Feuerwehr in Müllheim , welche gegenwärtig aus
262 aktiven Mitgliedern besteht , hat vor einigen Tagen ihre
Generalversammlung abgebalte» Dieselbe verfügt über ein Ver¬
mögen von 2138 M . Die Jahreseinnahmen haben <27 M . be¬
tragen , darunter befindet sich auch ein Beitrag der Stadtgemeinde
von 200 M - Besonders segensreich wirkte die im Eorps be¬
stehende Sterbekasse , deren Wohlthaten im abgclaufenen Jahre
den Hinterbliebenen von fünf Mitgliedern zugänglich gemacht
werden konnten - Der frühere , langjährige und verdienstvolle
Kommandant des Corps , Herr Hermann Blankenborn , ist zum
Ehrenmitglied - ernannt worden- — Zu dem in Aussicht genom¬
menen Bau einer Kleinkinderschule in Auggen hat
Herr Kommerzieurath « rafft in St . Blasien , ein geborener
Auggener, den reichen Beitag von 1000 M . gespendet -

Großherzogliches Hoftheater.
. Siegfried .'

8. Um auS aller hochgeüimmten und tiesergriffenen Entrückt¬
heit , in welche unS die soeben beendete und mit enthusiastischer
Begeisterung aufgenommene Siegfried - Vorstellung versetzt bat,
wieder zur Erde zurückzukommen , wollen wir unseren Bericht
mit dem etwas trivialen aber diesmal außerordentlich zutreffen¬
den Sprüchwort : wa« longsom kommt , kommt gut — beginnen.
Nachdem der „Siegfried ' in den vorausgegangenen winterlichen
Wochen zweimal wegen Erkrankung einzelner Mitglieder hatte
abgesagt werden müssen » bat nun am Sonntag Abend — dank
der milder werdenden Frühlingswitterung — die geplante Auffüh¬
rung wirklich stattsinden und trotz der Neubesetzung mehrerer
Partien einen ganz außerordentlich schönen Verlauf nehmen
können . Uebrr der ganzen Aufführung . welche Herr Geae -
rolmnsikdirektor Mottl mit dem vollen Aufgebot seine« um-
fossendsten Wagner -Rennen« und seine« wunderbaren Dirigenten -
KönnenS leitete , schien in musikalischer und musik- dramatischer
Hinsicht ein ganz besonders glücklicher Stern zu walten » und
jeder von den auf der Bühne wie im Orchester mitwirkenden
Künstlern setzte sein allerbestes Können sür daS Gelingen de«
Feftspielabends ein . Einzig ip bühnentechnischer Hinsicht ließ
auch diese Siegfried - Aufführung viele« zu wünschen übrig , und
wenn wir nicht die Neubeschaffung komplizirter Maschinerien,
sondern nur eine aufmerksamere und sachverständigere Benützung
der vorhandenen technischen Mittel der Beleuchtung und der
Scenerie verlangen , so wird man un« wohl kaum vorwerfen
können , daß wir unberechtigte Anforderungen verlautbaren .

Bon den in alter Weise besetzten Partien haben wir in der
Reihenfolge ihre « Auftreten« dem außerordentlich charakteristischen
Mime deS Herrn Rofenberg , dem gewaltigen und sehr
stimmkräftigen Wanderer de« Herrn Plank , dem dämonisch
leidenschaftlichen Alberich des Herrn Nebe , dem sonoren Fufner
des Herrn Heller und der unübetrefflich schönen nnd ergreifen¬
den Brünhilde deS Fräulein Mailhac dankbarste Anerkennung

und Bewunderung zu zollen . Neu war vor allen Dingen Herr
Ger Häuser als Siegfried , und w . un wir betonen , daß der
junge Siegfried eine der umfangreichsten und allerschwirrigsten
Aufgaben der gesammten Bühnenliteratur ist und daß Herr
Gerhäuser mit seiner Neugestaltung dieser Partie vor ein Publi¬
kum zu treten hatte, daß von Herrn Oberländer , dem früheren
verdienstvollen Heldentenor unserer Hokoper her eine ganz vor¬
treffliche Interpretation gerade dieser Aufgabe gewöhnt gewesen
ist , — und wenn wir dann berichten , daß Herr Gerhäuser eine
Leistung darbot, die wir nach jeder Richtung bin als eine vor¬
züglich gelungene, gesanglich und darstellerisch durchaus sym¬
pathisch wirkende bezeichnen müssen , so glauben wir ihm höchstes
Lob gespendet — und damit nicht «nr unsere persönliche Ansicht ,
sondern die Anschauung der gesammten, die Leistung des jungen
Künstlers mit begeistertem Interesse verfolgt habenden Publikum »
zum Ausdruck gebracht zu haben . Wir halten es kaum für mög¬
lich, daß ein Bühnenkünstler beim ersten Auftreten als Siegfried
sicherer sein und allen Intentionen deS Dichterkomponisten in
besserer Weise gerecht werden kann , als da - am Sonntag Abend
bei Herrn Gerhäuser der Fall war , und da der junge ernst¬
strebende Künstler diesmal auch mit seinem Organe in weiser
und echt künstlerischer Art maßzuhalten vermochte , so dauerte er
auch als Sänger bi» zu den letzten Tönen der Riesenaufgabe
aus , und wir stehen somit nicht an , den jungen Siegfried als
eine der allerbesten unter den bisherigen Leistungen de» Herrn
Gerhäuser auzuerkennen . Fräulein Bratanitsch konnte
mit ihrer klangreichen und charakteristisch gefärbten Altstimme
die Scene der Erda recht wirksam wirdergeben und Fräulein
Steffen sang den Waldvogel hübsch , wenn auch noch nicht
mit jenem leichten »ogelartigen Gezwitscher , daS wir von Frau
Brehm her gewöhnt sind . Da » hochbegeisterte Publikum rief
nach allen Aufzügen die Darsteller mehrfach hervor und nach
dem letzten Aufzuge erschallten auch dankbare Rufe nach Herrn
Mottl . _ _

Verschiedenes .
Bra »»schweig , 18. März . Der Regent Prinz Albrecht

ist mit seinem zwritältesten Sohne , dem Prinzen Joachim , in der
letzten Nacht von hier über Vlisflngen zu mehrwöchigem Aufent¬
halt nach dem englischen Seebade Jlfracombe am Bristolkanal
abgereift . Der jüngste Sohn deS Regenten , Prinz Friedrich
Wilhelm , ist an der Grippe erkrankt , doch nimmt dieselbe eine«
günstigen Verlauf .

Mailand » 18. März . Heute fand die feierliche Ent¬
hüllung deS Denkmals sür die während der gegen die
österreichische Garnison gerichteten Unruhen vom 18 bis 53. März
1859 Gefallenen und die Uebersührung der sterblichen Ueberreke
in die Kryvta de« Denkmals statt. Sämmtliche Magazine waren
geschloffen, die Balkone der Häuser mit Trauerabzeichen geschmückt.

Pari » , 17. März . Bei der vorgestern Abend in der Kirche de»
Stadtviertels Clignancourt , in der Nähr des Montmartre , ab-
gehaltenen kirchlichen Konferenz des Pfarrers und Abgeordneten
Garnier hat die Polizei zur richtigen Zeit einen Anarchisten ,
Namen» Emil Cordon , verhaftet, der im Begriffe war , eine
Bombe unter die zahlreich anwesenden Gläubigen zu werfen.
Dieser Anarchist war von mehreren seiner Kameraden umgebe »,
deren man infolge de? entstandenen Gedränges nicht habhaft
werden konnte .

New - Dark , 19. März Das Reuter 'sche Bureau meldet von
gestern : Nach längerer Untersuchung kamen 25 hiesige Polizei¬
beamte wegen Bestechung in Hast.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladungen .

P 310.1 . Nr . 2453. Mosbach .Der Landwirlh Anton Müller von
Hof -Baierthal , vertreten durch Rechts¬
anwalt Barth in Mosbach , klagt gegen
den Landwirlh Josef Beuscklein in
Hof - Baierihal , zur Zeit unbekannten
Aufenthaltes , ans einem dem Beklagten
vom Kläger am 26 . Mai 1889 gege¬
benen , zu 4 verzinslichen Darlehen
von 1000 Malt auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 1M0 Mk.
nebst 4 °/° Zins seit dem 26 Mai 1891

II . Civilkammer des Großh .

) Preise für Getreide- und Fntterartikel gründen sich auf Erhebung bei größeren Geschäften bezw , zuverlässigen Händler».

vor die
Landge-

Samstag den 8 . Juni 1895 ,
Vormittag » 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei diesem

chte zugelaffenen RechtSanwalt zu

Mosbach , den 17 . März 1895 .
-erichtsschreiberei des Gr . Landgerichts,

vr . Bischer .
Anfgebot.

P2201 . Nr . 2820. Wertheim .
)as Großh . Amtsgericht Wrrtheim hat
aterm Heutigen folgende»

Aufgebot
claffea :
Die Erben der zu KülSheim verstor¬

benen Schreiner Peter Mörstadt Ehe-



leute, nämlich : 1 . Barbara , geb. Mör¬
stadt, Ehefrau deS LandwirthS Michael
HSfert , 2. Klara , geb. Mörstadt , Ehe¬
frau deS Müllers Joseph Geiger , 3.
Ernestine Mörstadt ledig, alle in KülS-
beim , besitzen nachverreichnete , auf der
Gemarkung Külshrim gelegene » aber
im Grundbuch auf ihren Namen noch
nicht eingetragene Liegenschaften » näm¬
lich :

1 . 22V, Ruthen Acker »wischen dem
Hundheimer und Steinbacher Weg im
Riegel , neben Jakob Buhmann und
Michael Höfert. 2 . 1 Viertel Acker in
den Hilbrandzellen, neben Johann Josef
Stecher u . Mich. HSfert. 3 . 1 Viertel
Acker am Hundheimer Weg, neben Lo¬
renz Matzer Erben und Franz Karl
Spengler , Wagner . 4 . 36 Ruth . Wie¬
sen am Hobe, neben Jobann Anton
Keller und Franz AloiS Map . 5 . 9"/«
Ruthen Wiesen im Hennloch , neben
Karl Josef Pahl und Johann Anton
Keller . 6 . 22 '/- Ruthen Weinberg am
Kor , neben Lorenz Matzer Erben und
Johann Martin Pahl . 7 . 2 Ruthen
Garten am Bildhäuslein » neben Karl
Hettel und Maria Anna Buhmann
ledig. 8 . SVa Ruthen Garten am Heu-
rieth , neben Leonhard Bätb und Jakob
Ochs . 9 . 26 Ruthen Wiesen am See -
flürlein , neben Franz Bruno Stang
beiderseits. 10. 30 Ruthen Acker am
Schützengraben, neben Franz Leonhard
Eoglert und Lorenz Mörstadt . II . 19
Ruthen Acker am Mattenberg » neben
Gmil Schmitt u . Wilhelm Seitz, Metz¬
ger . 12. 30 Ruthen Acker am Riegel,
neben Johann Schnabel und Martin
Reinhard . 13- 2 Viertel 2 Rüth . Acker
am Hekersgraben, neben Leonhard Väth
und Michael Höfert. 14. Ein Viertel
Acker am Eichlein, neben Lorenz Mör¬
stadt und Moses Stern . 15 . 12 Ruth .
Wiesen an den WolfSwiesen , neben Jo¬
hann Keller und Franz Svengler . 16.
12 Ruthen Wafserplatz am Buch, neben
Poreuz Matzer Erben u . Josef Köhler.
17 . 1 Viertä 22 Ruth . Acker am Gal
genberg , neben Martin Düll rund An-
stößer . 18 . 1 Viertel 20 Ruthen Acker
allda , neben Balthasar DM und Chri¬
stian Englert . 19 . 1 Viertel Acker allda,
neben den Anstößern und Josef Geiger.20 . 16 '/r Ruthen Wald am Bierberloch,Folio 396 deS Hol,buchs, neben Ludwig
Adelmann und Gottfried Wolpert - 21
18 Ruthen Wald in den hohen Tannen ,Folio 168 des Holzbuchs, neben Franz
Martin Düll und Michael Höfert. 22.
2 Mertel 20 Ruthen Acker am Schützen¬
graben , neben Julius Baumann und
Martin Reinhard 23. 33 Ruthen Acker
am Hundheimer Weg , neben Magnus
Rappold und Franz Martin Jmhof
Ehefrau 24 . 34 ^ Ruthen Acker am
Erersheimer Weg, neben der Straße
Mid Karl Josef Pahl 25 33 Ruthen
Baumplatz am Kattenberg , neben Josef
Schmitt und Karl Reinhard 26.
1 Morgen 3 Viertel Wüstung am Buckel¬
berglein, neben Hermann Adelmann
und Leopold Seubert 27 . 8 ' /s Ruthen
Wald in den 22 Mengen . Folio 192 des
Holzbuchs, neben Franz Bernhard
Englert und Michael Höfert- 28 . 41
Ruthen Wald am Neugercuth , neben
Johann Josef Kelter und Philipp
Köhler - 29 . 24 ' r Ruthen Acker am
langen Gewann» neben LeonhardGrimm
und Cornelius Düll 30. 25 ' /, Ruthen
Wiesen am Hennloch , neben Marie
Bußmann ledig undAug - Konst. Köhler-
ZI 10>/j Ruthen Wiesen am Hennloch ,
neben Frz - Grimm und Balthasar Rein¬
hard Erben - 32 . 1 Viertel 4 Ruthen
Äcker am Galgenberg , neben Kart Hauck
und Balthasar Düll 33. 33 Ruthen
Acker am Thierleinsweg . neben Wilhelm
Matzer und Oswald Blatz 3t . 7
Ruthen Wiesen am Hennloch , neben
Hieronymus Keller Erben und Johann
Josef Köhler 36 5 Ruthen Wiesen
am Hennloch , neben Hermann Köhler
und Karl Stang Wittwe - 35. 29 Ruth .
Acker am Galgenberg , neben Eugen
Ditter und Sebastian Jmhof .

Zur Feststellung , ob und welche in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Külsheim nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem StammgutS - oder
Familiengutsverdande beruhende Rechte
dritter Personen an diesen Liegenschaf¬
ten bestehen, ist das AufgebotSverfahren
angeordnet und Termin hiezu bestimmt
aus :
Mittwoch , 8 Mail . IS . » 10 Uhr,in welchem alle nicht angemeldetenAn¬
sprüche und Rechte den Besitzern gegen¬
über für erloschen erklärt werden .

Wertheim, den 9 . März 1895 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Keller .
Aufgebot .

P 209 .2 . Nr . 3232 . Weinbeim .
Der Fabrikarbeiter Jobann Peter Pflä -
st 'erer Xl . von Wrinheim besitzt auf
Gemarkung Weinheim folgende Liegen¬
schaften , ine er durch Versteigerung am
20. September 1894 aus der Liegeu -
schaftsmafse des verstorbenen LandwirthS
Philipp Baier I . von hier erwarb :

6 » 34 gm Weinberg,
67 gm öder Rain ,

7 » 01 gm,
im Gewann Fischer , neben Jakob
Wetzel IV . und Jakob Lohrbächer 1-
Ehefrau , worüber Einträge im Grund¬
buch nicht vorhanden sind .

Auf seinen Antrag werden nun alle
Diejenigen , welche an den bezeichuetcu
Liegenschaften in den Grund - und Pfaud -
bücheru nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte » dingliche oder auf einem
Stamm - «der Familiengutsverdande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben

glauben, aufgefordert , solche längstens
in dem auf

Dienstag den 7 . Mai 1895 ,
Vormittags 10 Uhr »

vor Großb - Amtsgericht dahier aube-
raumteu Aufgebotsterwin geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange-
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden

Weinheim, den 5 . März 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht» :

HerSperger .
P2821 . Nr . 4503 . Offenburg .

Krouenwirtb Johann Lutz in Offen-
burg besitzt auf Gemarkung Offenburg,
Gewann Ortsctter . Plan Nr . 7, Lager¬
buch Nr . 291 : 91gm Hofraithe, worauf
erbaut ist laut Brandverstcherungsbuch
Band 3, S . 1421 Nr . 711 , Haus Nr .
IS in der Kronenstraße, einerseits Lager¬
buch Nr . 286 Stadtgemeinde Offrnburg
und Weg , anderseits Lagerbuch Nr . 290
Johann Lutz , ohne grundbuchSmähigen
ErwerbStitel . Auf Antrag des Besitzers
werden Alle , welche dingliche oder auf
einem Stammguts - oder FamilieugutS-
verbande beruhende Rechte an dieser
Liegenschiftgeltend machen wollen , auf¬
gefordert , solche spätestens dis zum

Mittwoch den 15. Mail . I .»
Vormittags 9 Uhr ,

bei dem diesseitigen Gerichte anzumcl-
den , ansonst die nicht angemeldetenAn¬
sprüche für erloschen erklärt werden .

Offenburg , den 10. März 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht» :

C . Beller .
P .315 . 1 . Nr . 3205 . Schopfheim .

HandelSman« Wolf Bloch S .S - in
Müllheim besitzt circa 45 Ar Wald ,
Großenschlag, Blauen , Gemarkung El-
denschwand , einerseits Bürgermeister
Zeh in Elbenschwand, anderseits I »-
hann Keller in Blauen . Ein Eintrag
im Grundbuch und ErwerbSurkunden
über diese Liegenschaft sind nicht vor¬
handen.

Aus Antrag des Wolf Bloch S . S .in Müllheim werden nun Alle , welche
an diesem Grundstück in den Grund -
und Unterpfandsbüchcrn nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem StammgutS -
oder Familiengutsverdande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche in dem auf

Mittwoch den 8 . Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Termin geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angemeldeteuAn¬
sprüche für erloschen erklärt werden .

Schopfheim , den 16 . Mär » 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Hauser.
Konkursverfahren.

P -324 . Nr . 7648 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen der offenen Han¬
delsgesellschaft Gebrüder Königs¬
berger in Karlsruhe und Saargemünd
wurde durch Beschluß Gr . Amtsgerichts
Hierselbst heute am 19. März 1895,
Vormittags 10 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Der Kaufmann Karl Burger in
Karlsruhe wurde zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

KonkurSforderungen sind bis zum
4. Mai 1895 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichnrten Gegenstände auf

Freitag den 19. April 1895,
Vormittags 8*/, Uhr »

und zur Prüfung der angemeldetenFor
derungen auf

Dienstag den 14. Mai 1895,
Vormittags 9V, Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst ,
Akadrmiestraße 2 , II . Stock » Zimmer
Nr . 13, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon-
kursmaffe gehörigeSache in Besitz habe»
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver
Walter bis zum 19 . April 1895 An¬
zeige zu machen .

Rapp »
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
P .306. Äoxberg . In dem Kon¬

kurse deS Philipp Haas » Kaufmann
und Tüncher in Uefsingrn , soll die
Schlußvertheilung erfolgen. Nach dem
auf der GerichtSschreibereiniedergrleg-
ten Schlußvcrzcichniß sind auf 2525 M .
festgcsteüten Konkursforderungen 419
Mark 19 Psg . zu veriheilen.

Boxbrrg , den 18 . März 1895 .
Weigand ,

Konkursverwalter .
Bermöge«Sabs»adrrnag.

P '294 . Nr . 3046 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer 3, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Kutschers
Andrea» Krieg in Oosscheuern, Anna »
Deb. Rothmund , für berechtigt erklärt»
chr Vermögen von demjenigen ihre»
Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 7. Mär » 1895.
Der GerichtSschrnber

de» Großh . Landgerichts Karlsruhe :
vr . Gerher .

P 26S. Nr . 5477. Baden . DaS
Gr»ßh. Amtsgericht Baden bat dnrch

AnMndigung .

Urtheil vom Heutigen die Ehefrau deS
Gemeinschuldners Andreas Eberle ,Marie , geb. Welzeck in OoS , gemäß
8 40 deS bad . Einf .Ges . zu den R .J . G .
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihre » Ehemannes adzuson-
dern.

Baden, den 13. März 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht» :

Lutz .
P '281 . Nr . 3201 . Breisach . Das

Großh . Amtsgericht Breisach hat durch
Urtheil vom Heutigen gemäß 8 40 deS
bad . E G . z . d . R .J .G . für Recht er¬
kannt : Die Ehefrau oes Handelsmanns
Heinrich Wehrte alt in Breisach wird
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
v»n demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern, und wird Letzterer verur-
theilt, die Kosten zu tragen . Breisach,
den 15. Mär » 1895 Gr . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber : Weiser .
P .309. Nr - 2512 . Konstanz . Die

Ehefrau des Anton Faller » Maria
Agatha , geborene Käser von Klengen,
vertreten durch Rechtsanwalt Jung in
Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Gr . Landgerichte Konstanz —
Civilkammer II — Termin aus :

Freitag den 3. Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 16. März 1895 .
Der GerichtSschrnberGr . Landgerichts:

Harrer .
Zwauasvollftrecktmg .

P .302 . Karlsruhe .

flSteigerungs
«WM?

Tonnerstag Heu 4 . April 18SS ,
Nachmittag - 2 Uhr,wird im Hause Hebelstraße Nr . 7,

ebener Erde hier , der Gipser Johann
Nebel Ehefrau , Mina , geborene Ebel ,
hier , die nachbeschriebeae Liegenschaft
der Gemarkung Karlsruhe in Folge
richterlicher Verfügung einer zweiten
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt»wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis auch nicht erreicht
wird.

R -H -B - XXIV. 5177 .
DaS in der Echeff- lftratze dahier

unter Nr . 64 , einerseits neben Zimmer -
meister Karl Meßang , anderseits neben
Gipsermeister Franz Felix Äischof ge¬
legene vierstöckigeWohnhaus mit zwei¬
stöckigem Querbau , fammt aller liegen-
schaftlichrr Zugehörde , einschließlich des
Grund und Bodens,

tarirt zu . 40000 M .
Vierzig Tausend Mark

Die Steigerungsbedinguvgen können
in meinem Amtszimmer — Wald
straffe SS — eingesehen werden.

Karlsruhe , den 14 . März 1895.
Großh . Notar :

Beck.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Verschollenheitserklärung .
P 270 . 1 . Nr . 3697 . Radolfzell .Unter Bezugnahme auf unsere Verfü¬

gung v : m 21 . Februar 1894, Nr . 2189,
wird der ledige Bierbrauer Otto All¬
weiler von Singen hierdurch für ver¬
schollen erklärt.

Radolfzell, den 14 . März 1895 .
GerichtSschreiberei Großh -Amtsgerichts .

Feuerstein .
Lrbetnwrtsllllg.

P .229 1 . Nr . 4417 . Mannheim .
Die Witwe des Hofmusikus Johann
Ferdinand Six , Christine, geborne Keck
dahier , hat nachgesucht , sie in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes einzuweisen . Diesem Ge¬
suche wird entsprochen , wenn innerhalb

drei Wochen
keine Einsprache dagegen erhoben wird .

Mannheim , den 14. März 1895 .
Müller ,

Gerichtsschreiber des Gr Amtsgericht».
P .230 . 1 . Nr . 1788. Gernsbach .

Sonnevwirth Adolf Fischer Witwe,
Emilie , geb Wurz dahier, hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nachge¬
sucht.

Diesem Gesuche wird entsprochen»
falls nicht binnen

vier Wochen
Einwendungenhiergegen erhoben werden.

Gernsbach, den 12. März 1895 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgericht» :

Neuer .
P244 .1 . Nr . 3621. Radolfzell .

Die Witwe deS Bäckers Philipp Bach ,
Elisabetha. geb . Riedinger in Siugcn ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasse - ihres ishemannc»
gebeten . ^Etwaige Einwendungen sind binnen

drei Wochen
geltend zu machen, nach deren unbenütz -
tem Ablauf dem Gesuche stattgegeben
wird. _

Radolfzell, d-o 13 . Mär » 1895 .
Gerichtsschreiberei Großh .Amtsgenchts .

Feuerstein .
Strafrechtspflege.

Lnvnni
P .811 . 1. Nr . 5764 . Karlsruhe .

Eonditor Frau » 8 ersch , geb. am 24.
August 1868 zu Karlsruhe , zuletzt wohn¬
haft daselbst » wird deschuldigt , al» be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubmß aus -
grwandert zu sein,

Üebertretuug gegeu 8 360 Nr . 3
deS St .S .V.

Derselbe wird auf Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 1l . Mai 1895 ,
Vormittag - 8 Uhr »

vor daS Gr . Schöffengericht zu Karls¬
ruhe zur Hauptverhandlnng geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe ans Grund der nach 8 472 der
Strafprozrßordnung von dem König! .
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt « erden .

Karlsruhe , deu 12 . Mär , 1895 .
Rapp ,

GerichtSschrnber des Gr . Amtsgerichts.
P . 262 .3. Nr . 8003. Frei bürg .
1 . Johann Baumgartner , geb. 9.

Mai 1872 in Rotzingen, Metzger,
zuletzt in Lörrach,

2 . Adolf Eugen Schuster , geb .
1 . Dezember 1872 in Thiengen,
zuletzt in Freiburg ,

3 . Friedrich Welte » geb . 7 . Mai
1872 in Bergöschingen, zuletzt in
Wvblen,

4 . Benedikt Reinhard Eyth » geb .
23. Mär , 1872 in BinSdorf,
Kaufmann , zuletzt Freiburg ,

5 . Matthäus Traub , geb . 23. No¬
vember 1872 in Blaubeuren » Kut¬
scher, zuletzt in Lörrach ,

6 . Karl Wilhelm Dieterle , geb.
19 . April 1872 in Höfen , Säger ,
zuletzt in Freiburg ,

7 . Emil Model , geb. 13 . Januar
1872 in Breisach, zuletzt daselbst,
Kaufmann ,

8 - Georg Dominik Willy , geb . 4.
Januar 1872 in Breisach, zuletzt
daselbst ,

9 . Wilhelm FriedrichBirmrlr , geh.
2. April 1872 in Jhrin gen, zuletzt
daselbst , Schuster ,

10. Georg Friedrich Schilling er ,
geb . 27 . April 1872 in Jhringen ,
zuletzt in Stetten ,

11 Karl Weber , geb, 3 . Januar
1872 in Merbingeti , «lllrtzt
Breisach, Barbier ,

12. Friedrich Ernst Höhl , geb. 27.
März 1872 in Rastatt , zuletzt in
Badenweiler , Gärtner ,werdenbeschuldigt , daßflealS Wehrpflich¬

tige in der Absicht , sich dem Eintritt in
den Dienst deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß
daS Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufhalten.

Vergehen nach 8 140 Abs . I Rr . 1
R -St . G .B .

Dieselben werden auf :
Samstag den 27. April 1895 »

Vormittags 8Vr Uhr ,vor die 11- Strafkammer des Gr - Land¬
gerichts biersslbst zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von Gr . Be¬
zirksamt Waldshut , den Civilvorsttzen -
den der Ersatzkommisfionen zu Sulz ,Blaubeuren und Neuenbürg , den Gr .
Bezirksämtern Breisach und Rastatt
über die der Anklage zu Grunde liegen
den Thatsachen ausgestelltenErklärungen
verurtheilt werden.

Freiburg , den 15 . März 1895.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Gageur .
P -175 . 2. Nr . 2713. Emmendingen .

1 . Georg Schwarz,Schneider , geb .
30. Mai 1868 zu Neustadt a . H„
zuletzt in Emmendingen,2. LudwigScheidecker,Buchbinder ,
geb . 11 . Oktober 1887 zuHässingen,
zuletzt in Emmendingeu,

3 . Gottlied Gerber . Knecht , geb .28. März 1861 zu Freiamt , zuletztin Eichstetten,
4. Christian Sillmann , Knecht ,

geb . 13. Mai 1869 in Oltoschwan-
den , zuletzt in Eichftetten ,5 . Josef Pa bst , Knecht , geb . 9 . De¬
zember 1870 in Heiligcnzell , zuletztin Nimburg ,

6 . Jobann Eduard Durand , Pflä -
sterer, geb . 8 - April 1869 zu Straß¬
burg , zuletzt in Emmendingen,

7 . Ludwig Sill mann , Kutscher ,
geb . 19 . Mai 1866 zu Nimburg,
zuletzt in Nimburg ,werden beschuldigt, und »war die beiden

Letzteren als beurlaubte Reservisten ohne
Erlaubniß ausgcwandert zu sein , alle
Uebrigen als Ers atzrcservisten ansgewan-
dert zu sein, ohne von der bevorstehende»
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Dienstag den 7. Mai 1895 »
Vormiltags 8 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht Emmen-

dingen zur Hauptv -rbandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnnng von dem Köuigl.
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Emmeudingen , 22. Februar 1895 .
Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgericht- :

I . V . :
S ch u r k.

P .214.2 . Nr . 3NS . Radolfzell .
1 . Der am 10. April 1867 zn Bil¬

fingen geborene , im Deutschen
Reich zuletzt in Büsingen wohn¬
hafte Ersatzreferv . Heinrich Werß ,

2. der am 29. Dezember 1859 zu
Emmingen ab Egg geborene , im
Deutschen Reich zuletzt in Arle»,
Amt Konstanz , wohnhafte Wehr»
wauu H . Aufgebots Sylvester
Keller , ^ .3. Der am 1. Oktober 1867 zu Feld-

Hausen geborene , im Deutsche»Reich zuletzt in Radolfzell wohn¬
hafte Ersatzreservift Konstantin
Neuburger ,

4 . der am 3. April 1864 zu See¬
bach , Kanton Zürich , geborene ,im Deutschen Reich »nletzt in Ra¬
dolfzell wohnh . Wehrmann AugustMünch ,

werden beschuldigt, zu l . , 3 . und 4. ohne
Erlaubniß auSgewandert zn sei», zu 2.auSgewandert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben,Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3

deS Strafgesetzbuchs, 8 11 deS
Reichsgesetzes vom 11 . Febr . 1888 .D, «selben werden auf Anordnung deSGr . Aaflsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 7 . Mai 1895,Vormittags 10 Uhr ,vor daS Gr . SchöffengerichtRadolfzell
zur Hauptverhandlnng geladen.Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬den dieselben auf Grund der nach 8 473

Strafprozeßordnnng von dem Kgl .Bezirkskommando zn Stockach anSge-stellten Erklärungen verurtheilt werden.Radolfzell, den 13 . März 1895.
Feuerstein ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .P '245 .2 Nr . 3401 . Stockach .1 . Der am 2. Dezember 1864 in Heu-
darf geborene, im Deutschen Reich zu¬
letzt in Müochhöf, Amt Stockach , wohn¬hafte Ersatzreservift

Xaver Roth ,2 . der am 28 . Dezember 1864 zuSteig , Kanton Zürich , geborene, inBodman , Amt Stockach , beimathS-
berechtigte, zuletzt in EmmiShofen wohn¬haft gewesene Ersatzreservift

Gottfried Geiger ,3 . der am 10. Dezember 1851 zuGamerfchwang geborene , im Deutschen
Reichs zuletzt in Stockach wohnhafte
«ü,, »Hök «rmäali !!

Gebhard Enderle
werden beschuldigt,

1. Xaver Roth und GottfriedGeiger ,
daß sie ohne Erlaubniß auSgewandertsind ;

2. Gebhard Enderle ,daß er auSgewandert ist , ohne der
Militärbehörde von seiner bevorstehenden
Auswanderung Anzeige zu erstatten.Uebertretung gegen 8 366» R .St .G .B .8 11 Reichsges . v . II . II . 1888 .Dieselben werden ans Anordnung Gr .Amtsgerichts hierselbk aus :

Freitag den 17 . Mai 1895 ,
Vormittags 8 Uhr ,vor daS Gr . Schöffengericht Stockachzur Hauptverhandlnng geladen.Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬den dieselben auf Grund der nach 8 472St .P .O . von dem Kgl - Bezirkskom¬

mando Stockach ausgestellten Erklä¬
rungen verurtheilt werden .

Stockach. den 13 . Mär » 1895 .
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Eckert .
P .321 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . April l. I wird unter Auf¬
hebung des Tarifs vom 1 . Januar 1893
nebst Nachtrag I ein neuer deutscher
Elsenbahlitarlsfür die Beförderung von
Lerchen , lebenden Thieren und Fahr¬
zeugen , Theil 1 in Kraft gesetzt, dermit dem bisherigen im Wesentlichen
übertinkimmt.

Abänderungen treten insofern ein, alS
die bisherige Znsatzbestimmung 111 . 4.
zu 8 44 der Verkehrsordnung, wonach
jedem Viehdegleiter gestattet ist , einen
Hund im Viehwagen unentgeltlichmitzu-
nrhmen » in Wegfall kommt , und der 8 17
der Allgemeinen Tarifvorschriften, betr.
Beförderung von Thieren in Käfigen
und dergl . eine andere Fassung erhält .
Elftere Aendcrung tritt , soweit damit
eine Frachterhöbung verbunden ist, erst
vom 1 . Mai ds . IS . ab in Geltung .
Dieselbe ist gemäß den Vorschriften
unter I ( 2) der VerkehrSorduung geneh¬
migt worden . Der neue Tarif kan »
durch Vermittlung unserer Stationen
zum Preise von 20 Pf . für daS Stück
bezogen werden .

Karlsruhe» den 16 . März 1895 .
Generaldirektion.

Großh
P .29K J .Nr . 327 . Konstanz .

Bad . Staats-
Eisenbahnen .

Zur Betricbsordnang und Tarif der
Lagerhausverwalrung der Großb . Bad .
StaatS - Eiscnbahnen in Konstanz ist mit
sofortiger Giltigkeit der Nachtrag 1,
Bestimmungen über die Lagerung roher
Baumwolleenthaltend , auSgegebrnwor¬
den.

Konstanz , den 16 . März 1895 .
Lagerhaus-Verwaltung .

Holzverfteigerrrng.
P .317 .1 . Nr . 213 . Die « r . Be -

zirkSsmflkei Lahr versteigert au« dem
Domäuenwald »Bnrghard ' bei Lahr
am Dienstag de« SS . März , Mar¬
gen» 8 Uhr» im Rappen-Saal in Lahr :
Stämme : 7 Eiche» III . und IV. El . ,2 Buchen . 2 Hainbuchen , 18 Fichten l -
bis IV . El . , l Forlenklotz . 290 Ster
buchenes und eichene«, 44 Ster forle«.
Scheitholz ; 400 Ster buchene« «ad ge¬
mischtes, 41 Ster forleueS Prügelholz ;
4000 Stück buchene n. gemischte Dellen ,
iorftwart Schaub in Lahr zeigt da«
« lz »»r.
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^ usgske .

kinnakins .
Gewinn nnd Berlnst Conto

1 . UrbertrSge auS dem Borjahre .
». Prämien Ueberträge . 2952131 . 49
d. Schaden -Reserve . . 114 220. 00

e. Sonstige Ueberlräge . ^ ^ —

2 . Prämien - Einnahme abzüal - Storni .
3 . Redenleistungen der Versicherten an die Anstalt . . . .
4 . ». Zinsen . . . ^4 363 865 08

d . Miethsrrträge der Grundstücke :
in Leipzig . 18015 62
in Hannover . . , 3858 28 . 21873 - M

5 CourSgewiuu aus verkauften Werihpapieren . . . .
6 Sonstige Einnahmen .

3066341
4 6t7 680

23 «38

385 738
337

8123 846 I»7

i .

2.

Schäden einschließlich Kosten aus den Vorjahren :
s. gezahlt . ^ 4 82 928 . 18
b . zurückgestellt

24 400 00 107 828

Schäden einschließlich Kosten im Rechnungsjahre abzüglich
deS AntheilS der Rückversicherer :
» gezahlt . . 921 049- 95
d zurückgestellt . . 35 IM . 00 956109

Rückversicherungsprämien . . 2359187

Provisionen abzüglich deS von den Rückversicherern rrstot- ^
leten Antheils . 162815

Steuern und öffentliche Abgaben . . 120 S28

6 . Verwaltungskostrn - - . . . 242 586

7 . Freiwillige Leistungen zu aemcinnützige» Zwecken insbefou- ,
dere für das Feuerlöschwesen . ! 13S90

8. Abschreibunaen . , . . ! —

CourSverluste auf Werthpapiere . . ^ —

Prämien Uevrrlräge . H 2 981503

Sonnige Reserven - . . !! —

12. Sonstige Ausgaben . . —

13 . Uederschuß und dessen Verwendung : ^
1 . » an den Capiral -Reservefonds . . . . ^ 4 — — ^

l>. „ . Dividenden - Ergänzvngsjonds „ 169 »56 . 01 j
r. „ . Dispositionsfonds - - - - „ 25000 . 00 !
«I . „ . Penstonsfond» . 150071. 20 ^
Tantiemen . . 115 569 . 69

an die Aktionäre . 720000 . 00

„ . Versicherten . . — —

andere Verwendungen . . . . . . — —

3.
4 .

5.

9
10.
11 .

18

21

3.
4.
5.

1 179696
8123846

teu deS 8 3 der Veordusng vom 29 . No¬
vember 1887, da» Kawinsegerwesen be¬
treffend . anher eingcreicht werden.

Wolfach. den 16 . Mär » 1895.
Großh . bad. Bezirksamt .

Becker .

90
87

Bilanz am 31. Dezember 18S4.

1 Wechsel der Actiooäre . . .
2 . Hypothekenfreier Grundbesitz:

a in Leipzig . .
5 . „ Hannover .

3 Hypotheken . . . . . .
4 . Darlehne auf Werthpapiere

^ 4 300000 . 00
„ 100 000. 00

5 . Wertpapiere gemäß dem Bestimmungen deS Artikels 185a
des Reichsgesetzes vom 18 . Juli 1884 .

6 Wechsel . .
7 Guthaben bei Bankhäusern .
8 Guthaben bei anderen Versicherungs- Gesellschaften - -
S Zinfenforderunaen .

10 . « uSstände bei General -Agenten bezw - Agenten . . . .
1 ! Rückstände der Versicherten.

1 . Baare Kaffe .
11 Inventar und Drucksachen - - .
14 . Sonstige Acriva . . . . .

Leipzig , am 31 . Dezember 1894.

600000 M !

400OM 00 !
6 721 OM

2899538

371502 80

IM 729
681956

90
85

58 729 07

11836 457 37

kassiVL .
1 Actien-Eapital .
2 . Capital -RrservefondS .
3 . Spezialreserven :

» . Cours -ReservefondS .
b Dividenden- ErgLnzungSsondS . . . .
o . DiSpositionsfouds .

4 . Schaden -Reserve .
5 . Prämien -Uederträge .
6 . Gewinnreserve der Versicherten . . . .

7 . Guthaben anderer Versicherungs-Anstalten
a . VersicherungS-Anstalten .
d . General -Agenten .

8 . Baar -Cautionen .
'

9 . Sonstige Passiva , und zwar :
a . PensionssondS .
b . uicht erhobene Dividende a d- Vorjahre»

10 Ueberschuß .

^ 4 360 765 . 74
„ 531981 . 65
. 682 91

bezw. Dritter :
^ 4 261424 . 86

» 7 313. 30

^ 4 449928 . 80
. 3600 . 00

« mtegerrcytsvezrrk » taufen .

Qeffentliche Aufforderung
zur Erneuermuz der Einträge von Vorzugs - und Unter -

P 287 i pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechten länger als 80 Jahre in den Grund - und Unterpfandbüchern
der Gemeinde Uutermuusterihal , AmtSgerichtSbezirkS Staufen ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,

die Vereinigung der Grund - u . Unterpfandsbücherbetr. (Reg . -Bl - S . 213), und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.

(Ges .- u . V . -Bl - S . 43 ) . aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem Unter¬

zeichneten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Bvll-

zugsvrrordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und B - - Bl . S - 44) vorgeschrie -

denen Formen nackzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen

dieser Einträge zu haben glauben , nnd zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-

thnlS , daß
die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Es wird dabei noch bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde fett mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge

in dem Gemeindehause zurEin ^ cht offen liegt, und bemerkt , daß die öffent¬

liche Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die

bekannte » Gläubiger gilt .
Untermünsterthal» den 16 . März 1895 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinigungSkommiffär:

P . Pfefferte , Bürgermkr . L - Pfefferte , Rathschr.
Gemeinde Äirchen , RmtögerichtSdezirts LÜrrach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen» »u deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder llnterpfandsbüchern
der Gemeinde Kirchen , AmtSgerichtSbezirkS Lörrach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Blatt Seite 213), und

deS Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr. (Gef .- u- V -Bl . S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichle unter Beobachtung der in 8 20 der

Bollzugsverordnnng vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V . -Blatt S . 44) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sic noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , unter Andrchung des RechtSnachtheilS ,
daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gekricken werden .

Dabei wird bekannt gemacht » daß ein Berzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeinbehause zur Einsicht offen liegt.

Kirchen , den 16. März 1895 . P 288 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär:

Schmutz , BÜrgermstr. Krebs , Ratbsckrbr .

S achseittöverA lfrev Göbri« ^ Davianon , Lodde , Lemke
den 18.

Strafrechtspflege .
Ladung .

P .134 -3 . Nr . 3421 . Ueberlingen .
1. Der om 10 . Juli 1866 zu Neu¬

frach geborene , zuletzt dort wohnhafte
ledige Schmied Heinrich Hofer , S. der
am 20. Mai 1866 zu Reuthe, Gemeinde
Ittendorf , geborene zuletzt dort zvohn -

hafte trdige Laadwirtb Heinrich Alcgg ,
I werden beschuldigt , als Ersatzreserv-.sten
auSgewandert zu sein , ohne von der be-

! vorstehenden Auswanderung der Mili -
! tärbehörde Anzeige erstattet zu haben,
Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 deS
ÄeichS-Strafgesetzbuchs. Dieselbenwer¬
den auf Anordnung deS Gr . AmtSge-

Mai IM5, Vorm . 10 Uhr , vor daS
Großh . Schöffengericht dahier in den
Schöffensaat zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei unentschuldiatcmAusbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von dem
Kal Bezirkskommando zu Stockach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden
Ueberlingen , den 5 März 1895 . Ge-
richtsschreiberdes Grohb . Amtsgerichts :
Baumanu ._

Berwaltungssachen .
P .307. TauberbischofSheim .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des LagerbuchS der

Gemarkung Beckstein wird Tagsahrt
auf
Donnerstag de« 28 . März d I . ,

von Bormittags 9 Uhr an,
in das RathhauS zu Beckstein anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kung werden hiervon in Kenntniß ge¬
setzt und bezugnehmend aus Art . 7 der
Landesherrl . Verordnung vom 11 Sep¬
tember 1883 aufgefordert, die zu Gunsten
ibrer Liegenschaften etwa bestehenden
Grunddienstbarkeiten unter Anführung
ihrer Rechtsmkunden dem u> terzeichne-
ten Lagerbuchsbeamten zum Einträge
in das Lagerbuch anzumelden.

Tauberbischofsheim, 18. März 1895-
Ter Großh Bezirksgeometer:

Duffner .
P '320. Nr . 55 . Staufen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der BermeffnngS-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im EinverstSndniß mit
den Gemeinderäthen der bethciligten Ge¬
meindenTagfabrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreff . Gemeinde anberaumt ,
für die Gemarkung :

Galleuweiler , Dienstag den 26 .
März , Vormittags 8 '/ , Uhr;

Untermünsterthal , Donnerstag ,
28 . März , Vormittags 8' /, Uhr;

Ehrenstetten , Freitag , 29. März ,
Vormittags 8 ' r Uhr ;

SorfinAen , Montag , 8. April ,
Vormittags 8 Uhr ;

Biengen . Dienstag den 9 . April »
Vormittags 8 Uhr ;

Offnadingeu , Mittwoch den 10.
April , Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werdenhiervon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
baß daS Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Gemein-

P .272. 1 . Nr . 2619. Offenbnrg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Nachbenannte Bauarbeiten zur Her¬
stellung eine» neuen BahuwartShaosrS
auf Station 238 der Hauptbahn (zwi¬
schen Windschläg und Offenbar «) sollen
im öffentliche » BerdingungSwegeeinzeln
oder im Ganzen vekgeben werden'

Im Betrage von ca. Mark
1 . Maurerarbeit . 3742
2. Steinhouerarbeit . . . . 481
3 . Berputzarbeit . 235
4 . Zimmerarbeit . 1146
d . Schreinerarbeit . 433
8 . Glaserarbeit . 168
7 . Scklofferarbeit . 222
8. Blechnerarbeit . 181
9. Tüncherardeit - . . - - 195

Zus . ca . 6781
Pläne , Bedingungen und Berding -

ungSanschläge können auf dieffeiligem
Geschäftszimmer an Werktagen einge¬
sehen werden , woselbst auch die Vcr -
dinguogsanschläge als Nngebotsformu -
lare an die Bewerber abgegeben werden .

Die nach Einzelpreisen zu stellenden
Angebotesind ver schlossen, Portofrei und
mit entsprechender Aufschrift versehen
bis längstens

Samstag den SV. März d. I .»
Bormittag » 1« Uhr ,

bei dem Unterzeichneten einzureichen ," ufchlagfrift 14 Tage ,
ffenburg, den 1«. März 1895 .
Großh . Bahnbauinspcktor l-
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4 .

men Beraube-derath bekannt ge
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor der Fortführungstagfahrt zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Ratb -
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund -
eigentbum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe -
amten in der Tagfabrt ' vorzutragen

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuchc
nicht ersichtlichen Veränderungen dew
Fortführungsbeamten in der bezeichnet»
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in de>
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebe «»
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath ode,
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben » widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten vor
Amtswegen beschafft werden müßten.

Der Großh . Äezirksgeometer:
_ P r otscher ._

Vermischte Bekanntmachungen.
P 325 . 1 . Nr . 1881 . Mannheim
As >ts Rhtishistss i» Umhüll.

Berdingung
der Lieferung und Aufstellung -des
eiserne « UeberbaneS der Hafen
kanalbrücke mit rund 102 t Schweiß¬
eisen und 3 t Gußeisen.

Verdingungsunterlagen liegen ans
diesseitigem Geschäftszimmer auf.

Tagfahrt am Mittwoch den S.
April , BormittagS 11 Uhr .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Mannheim , den 19 . März 1895 .

Bahnbauinfpektor.
P .284 . Nr . 4862. Wolfach .

Bekanntmachung .
Die Besetzung der Ka -

mivfegerstelle in Wolfach
belreffend .

Der KaminfegerdistriktWolfach, um¬
fassend die Gemeinden des ehemaligen
AmtSgerichtSbezirkS Wolfach — aus¬
schließlich der Gemeinde Vutach — ist
erledigt.

DerDienst ist mit einerUnterhaltungs -
rente von 68 M . 57 Pf . zu Gunsten
der Kaminfeger K . Hofmanu Witwe,
deren Zahlung jedoch bis auf weiteres
eingestellt wurde, belastet .

Bewerbungen wollen binnen vierzehn
Tagen unter Einhaltung der Borschrif-

P .2172 Nr . 2549. Offenburg .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Nachbenannte Bauarbeiten zur Her¬
stellung eines Güterschuppens auf Sta¬
tion Hilpertsau , sowie je eines Abtritl -
grbäudeS ans den HaltestellenScheuern
und Oberlsrotb der bintern Murgthal¬
bahn sollen im öffentlichen Berdingungs -
wege einzeln oder im Ganzen vergeben
werden .

» . Güterschuppen HUpertSa«.
Im Betrage von ca. Mark

1 - Maurerarbeiten . . . . 1100
2. Zimmerarbeiten . - . - 1520
3 . Malerarbeit . . . - . 25
4 . Schlofferarbeit - . . 270
5 - Blechnerarbeit . . . . . 170
6. Tüncherarbeit - - . . . 245
b. Abtrittgebiinde Scheuer « und

ObertSrotd .
Im Betrage von ca , Mark

1 . Maurerarbeiten . . . . 690
2 . Zimmerarbeiten - . 445
3 . Schlofferarbeiten . . 90
4 . Blechnerarbeiten . . . . 80
5 . Tüncherarbeiten . . . - 120
Die Pläne » Bedingungen und Ver-

dingungSauschläge sind bei dem Bahn -
meist» in Gernsbach zur Einsicht auf¬
gelegt » woselbst auch die Verdingungs¬
auschläge als Angebotsformulare an
die Bewerber abgegeben werden

Die nach Einzelpreisen zu stellenden
Angebote sind verschloffen , portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bis längstens

Montag den LS . März l. I »
BormittagS 9 Uhr ,

bei dem Unterzeichneten einzureichen .
Zuschlagfrist 14 Tage .
Offenburg , den 12 . März 1895 .
Der Großh . Bahnbauinspektor l .

P .318 - J Nr - 3939 . Straßburg .
Reichs- Eisenbahnen in Elsaß-

Lothringen .
Berdingung

der Lieferung von:
». lOoOksSchmiedestückcnsürFlÜgrl»

stangen,
5 . 7000SlückSchraubenkuPpelungen,

2400SlückScheerhaken, l400Stück
Stablbolzen , 2200 Stück Zug¬
haken , 2100 Stück Bufferstangen,
800 Stück Buffe,Hülsen,

o. 3000 Stück Spiralfedern »
ä . 4500 Stück eisernen Siederohren .

700 Stück Heizcylindern, 1000
Meter schweißeiserneu Rohren ,
2500 Meter Gasrohren ,

e. 250 Rädern für Bahnmeister-
Wagen ,

k. 3700 Radreifen für Lokomotiven ,
Tender und Wagen ,

8- 300 Eisenbahn - Wagrndecken und
500 Meter präparirtepi Segeltuch ,

findet am 2 . April 189S , Bor¬
mittagS II Uhr , in dem Verwaltungs¬
gebäude der KaiserlichenGeneral -Direk¬
tion hier statt.

Zuschlagsfrist für Wagendecken und
Segeltuch 6 Wochen und für die übri¬
gen Gegenstände 3 Wochen - Die maß¬
gebenden Bedingungen liegen in den
Stationsbureaur zu Mülhausen , Straß¬
burg , Metz und Luxemburg zur Ein¬
sicht auf und können von dem Materia -
Nenbureau der Reichs- Eisenbahnen hier
gegen kostenfreie Einsendung von v,vv
M . zu » , 2 9 « « . zu d . 1 .9 « M .
zu v . 1,2 « M . zu ä -, 1 .2 « M . zu e-
1,4 « M . zu k. , 1 M . zu 8- - für ein
Exemplar bezogen werden .

Straßburg , den 16 . März 1895 .
Der Eisenbahn -Betriebsdirektor :

Schneidt .

Druck und Verlag der iS . Brau uffche» tzofbnchdrnckrrei in Karlsruhe .
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